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 Neuaufstellung des Regionalplans OWL - Beschluss zur zweiten Beteiligung 

RR-Drucksache RR-4/2023 
 
Beschluss: 
 
1. Der Regionalrat Detmold nimmt zur Kenntnis, dass die Regionalplanungsbehörde die Öf-
fentlichkeit und die in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen gemäß § 9 Abs. 2 Raum-
ordnungsgesetz (ROG) in Verbindung mit § 13 Landesplanungsgesetz NRW (LPlG NRW) 
in einer ersten, inzwischen abgeschlossenen Beteiligung in die Planaufstellung eingebun-
den hat. 
 
2. Der Regionalrat Detmold nimmt die Abwägungsvorschläge der Regionalplanungsbe-
hörde zu den im Rahmen der ersten Beteiligung (öffentliche Auslegung und anschließendes 
Erörterungsverfahren) eingegangenen Stellungnahmen (Anlagen 4-6) einschließlich der un-
ter TOP 5 erfolgten Antragsabstimmungen sowie der unter TOP 6 beschlossenen Änderun-
gen zur Kenntnis und macht sich diese in der heute beschlossenen Fassung zu eigen. 
 
3. Der Regionalrat Detmold beschließt die geänderte Fassung des Planentwurfs unter Be-
rücksichtigung der unter TOP 5 erfolgten Antragsabstimmungen und der unter TOP 6 be-
schlossenen Änderungen. 
 
4. Der Regionalrat Detmold beauftragt die Regionalplanungsbehörde die Abwägungsvor-
schläge im Sinne der Nr. 2 und Nr. 3 dieser Beschlussvorlage zu überarbeiten und den 
Planentwurf entsprechend anzupassen. Darüber hinaus beauftragt der Regionalrat Detmold 
die Regionalplanungsbehörde den Entwurf des Regionalplans OWL, seine Begründung, 
seine Erläuterung und den Umweltbericht hinsichtlich der sich hieraus ergebenden erforder-
lichen redaktionellen und inhaltlichen Anpassungen zu überprüfen und ebenfalls anzupas-
sen.  
 
5. Der Regionalrat Detmold beschließt die Durchführung einer zweiten Beteiligung im Sinne 
des § 9 Abs. 3 ROG und beauftragt die Regionalplanungsbehörde, diesen Verfahrensschritt 
auf Grundlage der Anlagen durchzuführen. Zu dem gesamten überarbeiteten Planentwurf, 
seiner Begründung mit Erläuterungen und dem Umweltbericht kann erneut Stellung genom-
men werden. 
 
6. Der überarbeitete Entwurf des Regionalplans OWL, seine Begründung und der Umwelt-
bericht werden bei der Bezirksregierung Detmold, den Kreisen und der kreisfreien Stadt 
Bielefeld für die Dauer von zwei Monaten öffentlich ausgelegt. Bei den Kreisen und kreis-
freien Städten erfolgt die Auslegung ausschließlich elektronisch gemäß § 13 Satz 2 LPlG 
NRW. Bei der Bezirksregierung Detmold werden die Unterlagen mittels eines elektronischen 
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Lesegerätes ausgelegt und ergänzend auf der Internetseite www.bezreg-detmold.nrw.de 
veröffentlicht. Der Öffentlichkeit und den in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen 
wird während der Auslegungsfrist Gelegenheit gegeben, zu dem überarbeiteten Planent-
wurf, zu der Begründung und zu dem Umweltbericht Stellung zu nehmen. Ein entsprechen-
der Hinweis sowie Ort und Dauer der Auslegung, einschließlich der maßgeblichen Internet-
adresse, werden gemäß § 9 Abs. 2 Satz 3 ROG i.V.m. § 13 LPlG NRW mindestens eine 
Woche vorher in dem Amtsblatt für den Regierungsbezirk Detmold und auf der Internetseite 
www.bezreg-detmold.nrw.de bekannt gemacht. Öffentliche Stellen, Personen des Privat-
rechts gemäß § 4 ROG und Pflichtbeteiligte i.S.d. § 33 Verordnung zur Durchführung des 
Landesplanungsgesetzes (a.F.) der Beteiligtenliste zum Erarbeitungsbeschluss (Anlage 8 
der DS Nr.: RR-11/2020), werden gesondert angeschrieben und zur Stellungnahme aufge-
fordert. Die Regionalplanungsbehörde behält sich vor, die Liste zu aktualisieren und, sofern 
es sich im Laufe des Verfahrens als notwendig erweist, weitere Stellen zu beteiligen. 
 
7. Der Regionalrat Detmold beschließt im Rahmen der zweiten Beteiligung im Sinne des § 
9 Abs.3 ROG auf eine Erörterung der Stellungnahmen der öffentlichen Stellen und der Per-
sonen des Privatrechts nach § 4 des ROG, die nicht nach § 9 Abs. 2 Satz 4 des ROG 
ausgeschlossen sind, gemäß § 19 Abs.3 LPlG NRW zu verzichten. 
 
 
Beratungsergebnis:  
16 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen. 


